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"10.000 Häuser-Programm - Verdopplung der Fördersätze Technik-Bonus

Solarwärmespeicherung"
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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, Gül-
seren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, 
Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul Knob-
lach, Rosi Steinberger, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

10.000 Häuser-Programm – Verdopplung der Fördersätze Technik-Bonus Solar-
wärmespeicherung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Maximal-Fördersätze im 10.000 Häuser-Pro-
gramm für den Technik-Bonus Solarwärmespeicherung jeweils zu verdoppeln. So sol-
len im Detail folgende Änderungen vorgenommen werden: 

─ Der Maximalbetrag für die Technikvariante T4.1 – Solaranlage mit mindestens 
10 m² Bruttokollektorfläche und thermischer Speicher (ab 1.000 Liter effektivem Vo-
lumen) soll von 1.000 Euro auf 2.000 Euro angehoben werden. 

─ Der Maximalbetrag für die Technikvariante T4.2 – Solaranlage mit mindestens 
15 m² Bruttokollektorfläche und thermischer Speicher (ab 2.000 Liter effektivem Vo-
lumen) soll von 1.500 Euro auf 3.000 Euro angehoben werden. 

─ Der Maximalbetrag für die Technikvariante T4.3 – Solaranlage mit mindestens 
20 m² Bruttokollektorfläche und thermischer Speicher (ab 3.000 Liter effektivem Vo-
lumen) soll von 2.000 Euro auf 4.000 Euro angehoben werden. 

─ Der Maximalbetrag für die Technikvariante T4.4 – Heizwasser-Saisonspeicher soll 
von 9.000 Euro auf 18.000 Euro angehoben werden. 

 

 

Begründung: 

Bayern bekennt sich zur Solarthermie. Sie ist ein wichtiger Baustein, um den Anteil von 
erneuerbaren Energien an der Wärmeenergieerzeugung zu erhöhen. Das ist aktiver 
Klimaschutzbeitrag und trägt zur Erreichung der Klimaschutzziele bei. 

Solarthermie-Anlagen haben einen sehr hohen Wirkungsgrad. Es ist möglich, bis zu 
85 Prozent der eingestrahlten Sonnenenergie direkt in Wärme umzuwandeln. Thermi-
sche Solaranlagen können einen erheblichen Teil zum Gelingen der notwendigen Wär-
mewende beitragen, denn sie können einen Teil des Heizwärmebedarfs von Gebäuden 
und einen Großteil des Warmwasserbedarfs abdecken. 

Leider hat das positive Image der Solarthermie in den letzten Jahren in Bayern erheblich 
gelitten. Messbar ist das an den Zahlen des Zubaus der Bruttokollektorflächen von nur 
noch ca. 76.700 m² im Jahr 2017. Das bedeutet gegenüber dem Jahr 2008 ein Rück-
gang um 85 Prozent. Dieser Einbruch erfordert eine höhere Anstrengung der Staatsre-
gierung. 

Aufgrund einer fehlenden CO2-Bepreisung und der damit verbundenen geringen Ener-
giepreise für Öl- und Gasheizungen, ist der Zeitraum für die finanzielle Amortisation für 
Solaranlagen sehr lange. Deshalb ist eine Erhöhung der Fördersätze sinnvoll, um die 
Marktdurchdringung zu erreichen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/2407 

10.000 Häuser-Programm - Verdopplung der Fördersätze Technik-Bonus Solar-
wärmespeicherung 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Martin Stümpfig 
Mitberichterstatter: Benjamin Miskowitsch 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 10. Sitzung am 27. Juni 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
36. Sitzung am 24. September 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Martin Stümpfig, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Eva Lettenbauer, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Patrick Friedl, Christian Hierneis, Paul 
Knoblach, Rosi Steinberger, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/2407, 18/3805 

10.000 Häuser-Programm – Verdopplung der Fördersätze TechnikBonus Solar-
wärmespeicherung 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 20, 29 und 39 der Liste.

Dies sind der Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Stefan Löw 

und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Antrag auf Errichtung eines bayerischen 

Zentrums für Wassergefahren" auf Drucksache 18/2241 und der Antrag der Abgeord-

neten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend 

"Für saubere Städte und Gemeinden – Bußgelder gegen Müllsünder erhöhen" auf 

Drucksache 18/2524, die zur Einzelberatung hochgezogen wurden. Diese Anträge 

werden im Plenum am 15. Oktober 2019 aufgerufen.

Der Antrag Nummer 39 der Liste, der Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus 

Adelt, Harald Güller und anderer (SPD) betreffend "Klares Bekenntnis zu BRK, Malte-

ser, Johanniter und ASB – EuGH-Urteil endlich umsetzen!" auf Drucksache 18/2803 

wurde von den Antragstellern zurückgezogen und als nachgezogener Dringlichkeits-

antrag zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-Fraktion 

eingebracht.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER, der FDP und der CSU. Wer ist dagegen? – Ich sehe nie-
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manden. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltung der beiden fraktionslosen Abge-

ordneten Plenk und Swoboda. Ich konnte kein Abstimmungsverhalten der AfD-Frak-

tion feststellen.

(Klaus Adelt (SPD): Die schlafen noch!)

Sie haben das Ergebnis aufgenommen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Herr Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, lieber Florian, würdest du bitte ein wenig auf 

Ruhe in deiner Fraktion achten? Dies gilt für alle Fraktionen. – Vielen Dank.
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